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Die
Juwelengleiche

Leuchte -

Khunu Lama
Tenzin Gyaltsen

Khunu Lama Tenzin
Gyaltsen (1894-
1977) war ein im
indischen Kinnaur
oder Khunu (Hima-
chal Pradesh) gebo-
rener Meister, der
seine außerge-
wöhnlichen Quali-
täten aus echter Be-
scheidenheit niemals
zur Schau stellte.
Obwohl er zu einem
Lehrer des Dalai
Lama wurde, der
sich seiner bis auf
den heutigen Tag mit
größter Wert-
schätzung und
Dankbarkeit erin-

nert, lebte Khunu
Lama bis zum Ende
seines Lebens ein-
fach, und nicht sel-
ten wurde er auf-
grund seines ärmlich
wirkenden Äußeren
als Bettler angese-
hen und von ande-
ren des öfteren un-
achtsam zur Seite
gestoßen.
Khunu Lama war
nicht nur einer der
gelehrtesten Lamas
dieses Jahrhunderts,
sondern auch ein
großer Yogi, der die
meiste Zeit seiner
zweiten Lebenshälf-

te in tiefer Versenkung verbrachte. Die ein-
zelnen Verse des hier übersetzten Lobprei-
ses hat Khunu Lama nach seinen Medi-
tationen des Erleuchtungsgeistes (Bodhicit-
ta) in ein kleines Kalenderbuch geschrie-
ben; sie sind aus der direkten Erfahrung
dieses großen, aber weitgehend unbekann-
ten Bodhisattva erwachsen.
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[Die hier folgenden Verse  stammen aus
seinem unter Gelehrten recht bekann-
ten Werk, dem LLLLLobpreis des Erleuch-obpreis des Erleuch-obpreis des Erleuch-obpreis des Erleuch-obpreis des Erleuch-
tungsgeistestungsgeistestungsgeistestungsgeistestungsgeistes, das er während eines lan-
gen Aufenthalts in einem hinduistischen
Ashram in der heiligen Stadt Benares
verfaßte.]
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Von jetzt an bis die Essenz der Erleuch-
tung gewonnen ist, trenne dich nicht
vom Erleuchtungsgeist. Strebe dem-
entsprechend und bitte den Guru und
die Zufluchten um ihren Segen.

Der unter Hitze leidende, ermattete
Wanderer freut sich, wenn er den küh-
lenden Schatten eines prächtigen Bau-
mes erreicht. Und der erschöpfte Wan-
derer, der den Pfad des Weltlichen
wandelt, findet Freude, wenn er den ju-
welengleichen Erleuchtungsgeist her-
vorbringt.

Der juwelengleiche Erleuchtungsgeist
unterscheidet nicht zwischen arm und
reich, er macht keinen Unterschied
zwischen Weisen und Narren und hilft
gleichermaßen Hoch- wie Niedrigge-
stellten.

Der Erleuchtungsgeist, der den Keim
für die Buddhaschaft bildet, tritt in die
Übungen und Gedankenführungen ein,
die alle Unterschiede hinsichtlich Ort,
Zeit, Umständen und den sechs Arten
von Lebewesen zurückweisen, damit
ausnahmlos allen geholfen wird.

Verliert man die Zuversicht, bringt er
Freude; ist man wohlsituiert, vertreibt
er den Hochmut – in der Welt gibt es
keinen anderen untrügerischen Freund
als den Erleuchtungsgeist.

Wieviele Beispiele es für den Nutzen,
den er herbeiführt, auch geben mag –
und selbst wenn ihre verschiedenen
Aspekte zusammengefaßt würden –, so
lassen sie sich doch nicht einmal im
Traum mit einem Bruchteil des wunder-
baren Erleuchtungsgeistes vergleichen.

Gleich dem edelsten Juwel, das nicht
durch Reichtum oder Verfall gewandelt
wird, beschämt der Erleuchtungsgeist
mit seinem erlesensten Geschmack
selbst göttlichen Nektar.

Das Erhabenste, das du verstehen soll-
test, ist der Erleuchtungsgeist. Das
Erhabenste, das du üben solltest, ist der
Erleuchtungsgeist. Das Erhabenste, das
du ergreifen solltest, ist der Erleuch-
tungsgeist. Das Erhabenste, das du me-
ditieren solltest, ist der Erleuchtungs-
geist.

Lobpreis des Erleuchtungsgeistes

[Jürgen Manshardt hat den gesamten LLLLLob-ob-ob-ob-ob-
preis des Erleuchtungsgeistespreis des Erleuchtungsgeistespreis des Erleuchtungsgeistespreis des Erleuchtungsgeistespreis des Erleuchtungsgeistes in die deut-
sche Sprache übertragen und arbeitet an
der Herausgabe. Darüber hinaus er-
forscht er Person und Leben des Khunu
Lama und hofft, in absehbarer Zeit des-
sen Lebensgeschichte veröffentlichen zu
können.]
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